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TMH Technik- und Motorenservice 

Holm GmbH & Co. KG 
Im Sande 21, D-25488 Holm 

Tel: +49 4103 9138 - 0 Fax: +49 4103 913815 
www.tmh-holm.de, tmh@tmh-holm.de  

  

Allgemeine Geschäftsbedingungen  
- Stand 10/2017 - 

I. Allgemeines 

1.  Geltungsbereich 

1. Die nachstehenden Allgemeinen Geschäftsbedingungen (AGB) gelten für alle von 
uns zu erbringenden Lieferungen und Leistungen. Die AGB gelten auch für alle Fol-
gegeschäfte auch wenn sie nicht nochmals ausdrücklich vereinbart werden.  

2. Geschäftsbedingungen des Kunden oder Dritter finden keine Anwendung, auch 
wenn wir ihrer Geltung im Einzelfall nicht gesondert widersprechen. Selbst wenn wir 
auf ein Schreiben Bezug nehmen, das Geschäftsbedingungen des Kunden oder ei-
nes Dritten enthält oder auf solche verweist, liegt darin kein Einverständnis mit der 
Geltung jener Geschäftsbedingungen.  

3. Änderungen dieser Geschäftsbedingungen werden dem Kunden spätestens einen 
Monat vor dem beabsichtigten Zeitpunkt ihres Inkrafttretens mitgeteilt. Die Zustim-
mung des Kunden gilt als erteilt, wenn er seine Ablehnung nicht vor dem beabsich-
tigten Zeitpunkt des Inkrafttretens der Änderungen angezeigt hat. Auf diese Ge-
nehmigungswirkung werden wir ihn in unserer Mitteilung besonders hinweisen. Soll-
te nach fristgemäßem Widerspruch des Kunden die Durchführung noch laufender 
Einzelverträge für uns unzumutbar sein, steht uns für diesen Fall ein außerordentli-
ches Kündigungsrecht zu. 

4. Diese AGB enthalten in Abschnitt I allgemeine Regelungen für sämtliche Vertrags-
typen sowie ergänzende Regelungen in Abschnitt II für die Erbringung von Repara-
tur- und Wartungsleistungen, in Abschnitt III für Kaufverträge und in Abschnitt IV 
für Mietverträge.  

2.  Angebote und Vertragsschluss 

1. Unsere Angebote sind 30 Tage gültig. 

2. Unsere Angebote und Kostenvoranschläge sind insbesondere bezüglich der Men-
gen, der Preise und der Liefer- bzw. Leistungszeit stets freibleibend. Sie schließen 
nur solche Leistungen ein, die darin ausdrücklich spezifiziert sind. Aufträge sind für 
uns erst dann bindend, wenn wir sie schriftlich bestätigt oder ausgeführt haben. 
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3. Preise, Zahlungsbedingungen 

1. Sämtliche Preise sind Nettopreise. Die Umsatzsteuer ist vom Kunden in der jeweili-
gen gesetzlichen Höhe zusätzlich zu entrichten. 

2. Die Zahlung hat ausschließlich auf die in unseren Rechnungen genannten Konten 
zu erfolgen. 

3. Für Verkaufsgeschäfte gelten unsere Preise ab unserer Betriebsstätte ausschließ-
lich Verpackung, Fracht, Porto, Transportkosten, Versicherung und Montage. Etwa-
ige Zölle und Aus- bzw. Einfuhrabgaben werden gesondert in Rechnung gestellt. 

4. Erbringen wir Wartungs- bzw. Reparatur- oder Montageleistungen außerhalb unse-
rer Betriebsstätte stellen wir Reisekosten, Reisezeiten, Unterbringung, Verpflegung 
und sonstige Aufwendungen gesondert in Rechnung gestellt. 

5. Die Zahlung hat ohne Abzug sofort nach Lieferung bzw. Leistungserbringung und 
Zugang der Rechnung zu erfolgen. 

6. Alle außerhalb der Bundesrepublik Deutschland entstehenden Steuern, Gebühren 
und sonstige Abgaben sind vom Kunden zu tragen. 

7. Wir sind berechtigt, bei Auftragserteilung eine angemessene Vorauszahlung zu ver-
langen. 

4. Haftung 

1. Schadens- und Aufwendungsersatzansprüche des Kunden gegenüber uns, unseren 
Organen, gesetzlichen Vertretern und/oder Erfüllungs- bzw. Verrichtungsgehilfen 
(im Folgenden zusammenfassend: „wir“ oder „uns“), gleich aus welchem Rechts-
grund, insbesondere wegen Verletzung des Schuldverhältnisses und/oder aus uner-
laubter Handlung, sind ausgeschlossen.  

2. Vorstehender Haftungsausschluss gilt nicht, soweit uns Vorsatz oder grobe Fahr-
lässigkeit zur Last fällt und/oder bei der schuldhaften Verletzung wesentlicher Ver-
tragspflichten. Wesentliche Vertragspflichten sind dabei solche Verpflichtungen, de-
ren Erfüllung die ordnungsgemäße Durchführung des Vertrages überhaupt erst er-
möglicht und auf deren Einhaltung der Kunde regelmäßig vertraut und vertrauen 
darf. Im Falle grober Fahrlässigkeit und im Falle einer schuldhaften Verletzung we-
sentlicher Vertragspflichten ist der Umfang unserer Haftung auf den Ersatz des ver-
tragstypischen vorhersehbaren Schadens begrenzt.  

3. Der Haftungsausschluss gemäß § 4.1 sowie die Haftungsbegrenzung gemäß § 4.2 
gelten nicht für Schäden aus der schuldhaften Verletzung des Lebens, des Körpers 
oder der Gesundheit und sofern wir zwingend haften, z. B. nach dem Produkthaf-
tungsgesetz.  

5.  Abtretung, Aufrechnung, Zurückbehaltung 

1. Ansprüche aus dem Vertragsverhältnis kann der Kunde nur mit unserer vorherigen 
Zustimmung an Dritte abtreten.  
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2. Der Kunde kann gegen unsere Ansprüche nur mit solchen Gegenforderungen auf-
rechnen, die unbestritten oder rechtskräftig festgestellt sind. 

3. Ein Zurückbehaltungsrecht steht dem Kunden nur aufgrund von Forderungen aus 
demselben Vertragsverhältnis zu. 

6. Rechtswahl, Gerichtsstand  

1. Diese AGB und die gesamten Rechtsbeziehungen zwischen uns und unseren Kun-
den unterliegen dem Recht der Bundesrepublik Deutschland unter Ausschluss des 
Übereinkommens der Vereinten Nationen über Verträge des über den internationa-
len Warenkauf (CISG). 

2. Erfüllungsort und ausschließlicher Gerichtsstand und für alle Streitigkeiten aus die-
sem Vertrag ist Hamburg.  Wir sind jedoch ausschließlich berechtigt, auch das für 
den Kunden zuständige Gericht anzurufen. 

II. Wartungs- und Reparaturleistungen 

1.  Geltungsbereich 

 Die Regelungen dieses Abschnitts gelten für alle von uns zu erbringenden Leistun-
gen, die nicht den Verkauf oder die Vermietung von Gegenständen zum Gegen-
stand haben, insbesondere die Ausführung von Reparaturen, Umbauten, Wartun-
gen und Montagearbeiten. 

2. Angebote, Kostenvoranschläge 

1. Wünscht der Kunde vor der Ausführung einen verbindlichen Kostenvoranschlag, ist 
dies ausdrücklich anzugeben. Ein Kostenvoranschlag ist nur dann verbindlich, wenn 
wir ihn schriftlich abgegeben und ausdrücklich als verbindlich gekennzeichnet ha-
ben. 

2. Sollten wir während der Durchführung des Auftrags die Erbringung von Leistungen 
für notwendig erachten, die nicht im Kostenvoranschlag oder nicht im Angebot be-
rücksichtigt sind, sind wir berechtigt, den Umfang der Arbeiten ohne Rücksprache 
mit dem Kunden um bis zu 20% des veranschlagten Gesamtpreises zu überschrei-
ten. Dies gilt nicht, soweit wir die Nichtberücksichtigung der zusätzlichen Leistungen 
im Kostenvoranschlag zu vertreten haben. Sollte es für uns absehbar sein, dass der 
vorstehende Prozentsatz voraussichtlich überschritten wird, werden wir dies dem 
Kunden unverzüglich anzeigen und die Ausführung der zusätzlichen Arbeiten mit 
dem Kunden abstimmen. 

3. Die zur Abgabe eines Kostenvoranschlags oder Angebots erbrachten Leistungen 
sowie entstandenen Aufwendungen (z.B. Fehlerfeststellung, Baustellenbesuche, 
Demontagen etc.) hat uns der Kunde zu erstatten, soweit es aus von uns nicht zu 
vertretenden Gründen nicht zur Auftragserteilung oder zu einer solchen mit einem 
geringeren Umfang, als im Kostenvoranschlag vorgesehen, kommt. 

3.  Leistungsumfang, Leistungszeit 
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1. Leistungsfristen (Leistungstermine) sind nur verbindlich, wenn sie von uns aus-
drücklich als verbindlich bestätigt sind. 

2. Nachträgliche Änderungs- und Ergänzungswünsche des Kunden sowie erst wäh-
rend der Ausführung als erforderlich erkennbar werdende Zusatzleistungen verlän-
gern die Leistungszeit in angemessenem Umfang. Dasselbe gilt im Falle des Ein-
tritts unvorhergesehener, nicht mit zumutbaren Mitteln zu beseitigender Leistungs-
hindernisse die außerhalb unseres Verantwortungsbereiches liegen, wie etwa höhe-
re Gewalt, Mobilmachung, Krieg, Aufruhr, Streik, Aussperrung, Beschlagnahme, 
Embargo. Gleiches gilt bei von uns nicht zu vertretender Verzögerung der Selbstbe-
lieferung. Wird die Leistung aus von uns nicht zu vertretenden Gründen ganz oder 
teilweise unmöglich, haben wir das Recht, vom Vertrag zurückzutreten. In diesem 
Fall hat der Kunde keinen Anspruch auf Schadensersatz oder Nacherfüllung.  

3. Der Wartungs- oder Reparaturgegenstand braucht nach einem nicht von uns zu 
vertretenden Abbruch der Ausführung unserer Leistung nur auf ausdrücklichen 
Wunsch des Kunden, gegen Erstattung der hierfür entstehenden Kosten, wieder in 
den Ursprungszustand zurückversetzt werden. Dies gilt nicht, wenn die vorgenom-
menen Arbeiten nicht erforderlich waren. 

4. Ausgebaute Teile werden durch uns fachgerecht entsorgt. Dies gilt nicht, wenn der 
Kunde nach Aufforderung durch uns binnen 7 Tagen erklärt, die ausgebauten Teile 
selbst entsorgen zu wollen. Erfolgt die Entsorgung durch uns, stellen wir dem Kun-
den die Entsorgungskosten inklusive Lohn- und Nebenkosten gesondert in Rech-
nung. 

5. Wir sind berechtigt, die uns erteilten Aufträge durch von uns beauftragte Fachunter-
nehmen ausführen zu lassen. 

4.  Mitwirkung und technische Hilfestellung des Kunden 

1. Der Kunde ist verpflichtet auf besondere Eigenschaften und spezielle Beschaffen-
heiten, Vorbelastungen (z.B. Asbest) der Reparatur- bzw. Wartungsgegenstände 
hinzuweisen.  

2. Der Kunde verpflichtet sich, uns bzw. den von uns beauftragten Fachunternehmen 
die Reparatur- bzw. Wartungsgegenstände zur ungehinderten Ausführung unserer 
Leistungen zur Verfügung zu stellen.  

3. Erbringen wir die Leistungen auftragsgemäß innerhalb unserer Betriebsstätte, er-
folgt, soweit nichts anderes vereinbart ist, der An- und Abtransport der Reparatur- 
bzw. Wartungsgegenstände einschließlich Verpackung und Verladung durch uns 
auf Rechnung des Kunden. Der Kunde trägt dafür Sorge, dass die Reparatur- bzw. 
Wartungsgegenstände zum vereinbarten Abholzeitpunkt zum Zwecke des Abtrans-
ports frei zugänglich sind und er die Reparatur- bzw. Wartungsgegenstände zum 
vereinbarten Rückgabezeitpunkt in Empfang nehmen kann.  

4. Erbringen wir unsere Leistungen auftragsgemäß außerhalb unserer Betriebsstätte 
hat der Kunde dafür Sorge zu tragen, dass der Leistungsort zur vereinbarten Zeit si-
cher zugänglich ist und wir sofort mit den Arbeiten beginnen können. Der Kunde hat 
uns auf unser Verlangen durch Hilfskräfte und/oder technische Hilfestellung zu un-
terstützen. Zu den vom Kunden für uns kostenfrei durchzuführenden Mitwirkungs-
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pflichten zählt insbesondere die Bereitstellung von Plänen, Zeichnungen, Anleitun-
gen etc., der notwendigen Hilfskräfte, Hebe- und Transportwerkzeuge, Heizung, Be-
leuchtung, Betriebskraft, Wasser und Strom einschließlich der erforderlichen An-
schlüsse. 

5.  Abnahme, Gewährleistung 

1. Der Kunde ist zur Abnahme der vertragsgemäßen Leistung verpflichtet, sobald wir 
ihm die Fertigstellung der Arbeiten angezeigt haben. Für die Abnahme gelten die 
gesetzlichen Bestimmungen. 

2. Gewährleistungsansprüche des Kunden richten sich nach den gesetzlichen Best-
immungen mit der Maßgabe, dass die Gewährleistungsansprüche in 12 Monaten ab 
Abnahme verjähren. Dies gilt nicht für die Herstellung von Bauwerken und Arbeiten 
an Bauwerken sowie bei Ansprüchen aufgrund der Verletzung von Leben, Körper 
und Gesundheit, oder soweit wir vorsätzlich oder grob fahrlässig gehandelt haben 
sowie bei Ansprüchen aufgrund der Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (sie-
he Ziff I.4.2).  

3. Befindet sich der Kunde mit der Abnahme im Verzug sind wir berechtigt, für die 
Dauer des Verzuges eine ortsübliche Aufbewahrungsgebühr zu berechnen. 

6.  Eigentumsvorbehalt 

1. Wir behalten uns an allen, von uns anlässlich der Leistungserbringung eingebauten 
Teilen, bis zur vollständigen Begleichung unserer Forderungen aus dem jeweiligen 
Auftrag, das Eigentum vor (Vorbehaltsware).  

2. Wird die Vorbehaltsware von Dritten beim Kunden gepfändet, hat der Kunde uns 
unverzüglich zu informieren und den pfändenden Dritten unverzüglich auf unseren 
Eigentumsvorbehalt hinzuweisen. 

3. Soweit das Eigentum an der Vorbehaltsware kraft Gesetzes durch Verarbeitung 
oder Verbindung übergeht, wird bereits jetzt vereinbart, dass das (Mit-)Eigentum 
des Kunden an der verbundenen Sache im Verhältnis des Rechnungswertes der 
von uns erbrachten Leistung zu der einheitlichen Sache zur Zeit der Verbindung auf 
uns übergeht. Wir verpflichten uns, die uns zustehenden Sicherungen insoweit frei-
zugeben, als diese den Wert der zu sichernden Forderung um mehr als 10% über-
steigen. 

4. Erwirbt der Kunde das Alleineigentum an der neuen Sache, so räumt er uns im Ver-
hältnis des Wertes unserer Vorbehaltsware Miteigentum an der neuen Sache ein 
und wird diese unentgeltlich für uns verwahren. 

7. Pfandrecht 

1. Gelangt der Wartungs- bzw. Reparaturgegenstand in unseren Besitz, steht uns we-
gen noch offener Forderungen aus dem Auftrag ein (vertragliches) Pfandrecht an 
dem Wartungs- bzw. Reparaturgegenstand zu.  
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2. Für sonstige Ansprüche aus der Geschäftsverbindung zwischen uns und dem Kun-
den gilt das vorstehende Pfandrecht nur, soweit diese unbestritten oder rechtskräftig 
festgestellt sind. 

III. Kaufverträge 

1. Geltungsbereich 

 Die Regelungen dieses Abschnitts gelten für den Abschluss von Kaufverträgen. 

2. Lieferung, Gefahrtragung 

1. Lieferfristen (Liefertermine) sind nur verbindlich, wenn sie von uns ausdrücklich als 
verbindlich bestätigt sind. 

2. Die Lieferfrist ist eingehalten, wenn der Liefergegenstand innerhalb der Frist zum 
Versand gebracht oder zur Abholung bereitgestellt worden ist oder, falls sich der 
Versand oder die Abholung aus Gründen verzögert, die wir nicht zu vertreten ha-
ben, wenn die Mitteilung der Versand- bzw. Abholbereitschaft innerhalb der verein-
barten Frist erfolgt ist. 

3. Eine verbindliche Lieferfrist verlängert sich angemessen, wenn wir ihre Nichteinhal-
tung nicht zu vertreten haben. Das gilt insbesondere im Falle des Eintritts unvorher-
gesehener, nicht mit zumutbaren Mitteln zu beseitigender Hindernisse die außer-
halb unseres Verantwortungsbereiches liegen, wie etwa höhere Gewalt, Mobilma-
chung, Krieg, Aufruhr, Streik, Aussperrung, Beschlagnahme, Embargo. Gleiches gilt 
bei von uns nicht zu vertretender Verzögerung der Selbstbelieferung. Wird die Liefe-
rung aus von uns nicht zu vertretenden Gründen ganz oder teilweise unmöglich, 
haben wir das Recht, vom Vertrag zurückzutreten. In diesem Fall hat der Kunde 
keinen Anspruch auf Schadensersatz oder Nachlieferung. 

4.  Ein Versand des Liefergegenstandes erfolgt auf Rechnung und Gefahr des Kunden 
auch bei Transport des Liefergegenstandes mit unseren eigenen Transportmitteln. 
Sofern frachtfreie Lieferung vereinbart ist, erfolgt diese auch auf Gefahr des Kun-
den. 

5. Die Eindeckung einer Transportversicherung sowie die zollmäßige Abwicklung für 
Liefergegenstände an Seeschiffe erfolgt durch uns. Die Kosten hierfür sind vom 
Kunden zu tragen. Bei Liefergegenständen außerhalb der Seeschifffahrt sind wir 
nicht zur Eindeckung einer Transportversicherung und zur zollmäßigen Abwicklung 
der Sendung verpflichtet. In diesem Fall hat der Kunde sicherzustellen, dass bei 
Versendung alle einschlägigen Aus- und Einfuhrbestimmungen, die für die von ihm 
gewünschte Destination der Sendung zu beachten sind, eingehalten werden. 

6. Teillieferungen sind zulässig, wenn die Teillieferung für den Kunden im Rahmen des 
vertraglichen Bestimmungszwecks verwendbar ist, die Lieferung des restlichen be-
stellten Liefergegenstandes sichergestellt ist und dem Kunden hierdurch kein erheb-
licher Mehraufwand oder zusätzliche Kosten entstehen (es sei denn, wir erklären 
uns zur Übernahme dieser Kosten bereit). 

7. Der Gefahrübergang erfolgt EXW (ICC Incoterms 2010) Im Sande 21, 25488 Holm. 
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3. Eigentumsvorbehalt 

1. Wir behalten uns das Eigentum an den Liefergegenständen bis zur vollständigen 
Zahlung des Kaufpreises vor (Vorbehaltsware).  

2. Wird die Vorbehaltsware von Dritten beim Kunden gepfändet, hat der Kunde uns 
unverzüglich zu informieren und den pfändenden Dritten unverzüglich auf unseren 
Eigentumsvorbehalt hinzuweisen. 

3. Etwaige Be- oder Verarbeitungen der Vorbehaltsware nimmt der Kunde für uns vor, 
ohne dass für uns daraus Verpflichtungen entstehen. Soweit das Eigentum an der 
Vorbehaltsware kraft Gesetzes durch Verarbeitung oder Verbindung übergeht, wird 
bereits jetzt vereinbart, dass das (Mit-)Eigentum des Kunden an der verbundenen 
Sache im Verhältnis des Rechnungswertes der von uns erbrachten Leistung zu der 
einheitlichen Sache zur Zeit der Verbindung auf uns übergeht. Wir verpflichten uns, 
die uns zustehenden Sicherungen insoweit freizugeben, als diese den Wert der zu 
sichernden Forderung um mehr als 10% übersteigen.  

4. Erwirbt der Kunde das Alleineigentum an der neuen Sache, so räumt er uns im Ver-
hältnis des Wertes unserer Vorbehaltsware Miteigentum an der neuen Sache ein 
und wird diese unentgeltlich für uns verwahren. 

4.  Gewährleistung 

1. Die Gewährleistung für gebrauchte Liefergegenstände ist ausgeschlossen.  

2. Vorstehender Gewährleistungsausschluss gilt nicht für Schadensersatzansprüche, 
soweit uns, unseren Organen, gesetzlichen Vertretern und/oder Erfüllungs- bzw. 
Verrichtungsgehilfen Vorsatz oder grobe Fahrlässigkeit zur Last fällt und/oder auf-
grund der schuldhaften Verletzung wesentlicher Vertragspflichten (vgl. Ziff. I.4.2) 
sowie aufgrund einer schuldhaften Verletzung des Lebens, des Körpers oder der 
Gesundheit. Im Falle grober Fahrlässigkeit und im Falle einer schuldhaften Verlet-
zung wesentlicher Vertragspflichten ist der Umfang unserer Haftung auf den Ersatz 
des vertragstypischen vorhersehbaren Schadens begrenzt.  

3.  Die Gewährleistung für neue Liefergegenstände richtet sich nach den gesetzlichen 
Vorschriften mit der Maßgabe, dass die Gewährleistungsansprüche in 12 Monaten 
ab Übergabe verjähren. Diese Frist gilt nicht bei Bauwerken und bei Liefergegen-
ständen, die entsprechend ihrer üblichen Verwendungsweise für ein Bauwerk ver-
wendet worden sind sowie in den Fällen gemäß vorstehender Ziff. III.3.2. 

 
IV. Mietverträge 

1. Geltungsbereich 

 Die Regelungen dieses Abschnitts gelten für den Abschluss von Mietverträgen. 

2. Übergabe, Mietdauer 
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1. Der Kunde (nachfolgend „Mieter“) ist verpflichtet, das Mietobjekt nebst mitvermiete-
tem Zubehör am vereinbarten Tag nach Ablauf der Mietdauer in ordnungsgemäßem 
und vollständig gebrauchsfähigem und gereinigtem Zustand an uns zurückzugeben.  

2. Eine Überschreitung der vereinbarten Mietdauer ist nur mit unserer vorherigen Zu-
stimmung zulässig. Andernfalls sind wir jederzeit berechtigt, uns den Besitz des 
Mietobjekts auf Kosten des Mieters zu verschaffen und die zusätzliche Inanspruch-
nahme des Mietobjekts zur berechnen. § 545 BGB findet keine Anwendung. 

3. Benutzung 

1.  Der Mieter hat das Mietobjekt entsprechend der Bedienungsanleitung sachgemäß 
und pfleglich zu behandeln und den ordnungs- und vertragsgemäßen Einsatz des 
Mietobjekts durch seine Mitarbeiter oder sonstigen Erfüllungsgehilfen sicherzustel-
len. Eine Einweisung in die Benutzung des Mietobjekts durch uns erfolgt nicht. 

2. Der Mieter trägt durch geeignete Maßnahmen dafür Sorge, dass das Mietobjekt 
während der Mietdauer hinreichend vor dem Zugriff und insbesondere der Benut-
zung durch unberechtigte Dritte geschützt ist.  

3. Der Mieter ist nicht berechtigt, das Mietobjekt ohne unsere vorherige Einwilligung 
Dritten (un)entgeltlich zum Gebrauch zu überlassen. Für den Fall der unberechtig-
ten entgeltlichen Gebrauchsüberlassung an einen Dritten tritt uns der Mieter hiermit 
unwiderruflich die Untermietzinsansprüche des Mieters gegenüber dem Untermieter 
ab. Wir nehmen die Abtretung hiermit an. 

4. Haftung des Mieters, Pfändung 

1. Der Mieter haftet für Schäden, die während der Mietdauer an dem Mietobjekt oder 
an dem mitvermieteten Zubehör oder Dritten im Zusammenhang mit der Nutzung 
des Mietobjekts entstehen, nach den gesetzlichen Bestimmungen. Das gilt insbe-
sondere auch für Schäden, die wir erst nach Rückgabe des Mietobjekts entdecken. 
Der Mieter haftet für das Verschulden seiner Mitarbeiter, Angestellten oder sonsti-
gen Personen, die durch den Mieter mit dem Mietobjekt in Berührung kommen, wie 
für eigenes Verschulden. Im Falle der Beschädigung des Mietobjekts wird uns der 
Mieter unverzüglich informieren. 

2. Der Mieter stellt uns von sämtlichen Ansprüchen Dritter frei, die auf einer Benutzung 
des Mietobjekts durch den Mieter seiner Mitarbeiter, Angestellten oder sonstigen 
Personen, die durch den Mieter mit dem Mietobjekt in Berührung kommen, beruhen. 
Dies gilt nicht, soweit die Ansprüche des Dritten auf einer von uns nach Maßgabe 
der Ziff. I.4 zu vertretenden Pflichtverletzung beruhen. 

3. Der Mieter wird uns unverzüglich informieren, wenn ein Dritter durch Beschlagnah-
me, Pfändung oder dergleichen Rechte am Mietobjekt geltend macht. Der Mieter 
wird ferner den Dritten unverzüglich mittels eingeschriebenen Briefes von unserem 
Eigentumsrecht benachrichtigen. Bei Zwangsvollstreckungsmaßnahmen eines Drit-
ten in das Vermögen des Mieters ist dieser verpflichtet, unverzüglich in geeigneter 
Weise das Mietobjekt als unser Eigentum zu kennzeichnen. 
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5.  Vertragsbeendigung 

1. Im Falle der Vertragsbeendigung (gleich aus welchem Rechtsgrund) ist der Mieter 
verpflichtet, die weitere Benutzung des Mietobjekts zu unterlassen und das Mietob-
jekt unverzüglich an uns herauszugeben. Der Mieter trägt die Gefahr des zufälligen 
Untergangs des Mietobjekts bis zur Herausgabe an uns. 

2. Die Parteien sind berechtigt, den Mietvertrag jederzeit vor Ablauf der vereinbarten 
Mietdauer aus wichtigem Grund zu kündigen. Ein wichtiger Grund liegt für uns ins-
besondere, aber nicht abschließend, vor, wenn  

 (i)  der Mieter trotz Mahnung und Fristsetzung mit einer Mietrate im Verzug ist;  

 (ii) der Mieter seine Zahlungen einstellt;  

 (iii) die Eröffnung des Insolvenzverfahrens über das Vermögen des Mieters bean-
tragt oder die Eröffnung mangels Masse abgelehnt oder die Abgabe der eides-
stattlichen Versicherung des Mieters beantragt wird;  

 (iv) der Mieter das Mietobjekt einem Dritten ohne unsere vorherige Einwilligung 
überlässt, Rechte aus diesem Vertrag abtritt oder Rechte jedweder Art an dem 
Mietobjekt einräumt;  

 (v) der Mieter das Mietobjekt trotz Mahnung und Fristsetzung durch Vernachlässi-
gung der ihm obliegenden Sorgfaltspflicht gefährdet oder das Mietobjekt von 
Dritten durch die Vernachlässigung der Sorgfalts- oder Aufsichtspflicht des 
Mieters gefährdet wird.  

 

*** 
 


